
Birsfelder
Anzeiger

Die Wochenzeitung für Birsfelden

Freitag, 16. August 2019 – Nr. 33

Redaktion 061 264 64 92  Inserate 061 645 10 00  Abo-Service 061 645 10 00  redaktion@birsfelderanzeiger.ch� Abo-Ausgabe  

AZA 4127 Birsfelden

Die bewegte Geschichte 
des TV Birsfelden 
An diesem Wochenende feiert der 
TV Birsfelden sein 150-jähriges Be-
stehen. Zu Beginn wurde beim mitt-
lerweile beliebtesten Verein im Dorf 
aber noch geturnt, ehe – unter eini-
gem Protest – die Leichtathletik und 
der Handball den Weg zum TVB 
fanden.� Seite 5

Schulanfang mit  
Blumen und Liedern
Der erste Schultag ist für Kinder ein 
ganz spezieller Tag. Wir waren am 
Montag in der Primarschule Ster-
nenfeld, wo 23 Kinder zum ersten 
Mal zur Schule kamen. Ein Segel-
schiff symbolisierte bei der Will-
kommensveranstaltung die Reise 
durch die Schulzeit.� Seite 7

Birsfelden hat jetzt  
einen Skulpturenweg
Am letzten Freitag wurde zwischen 
Zentrumsplatz und dem Birsfelder 
Museum Kunst angeliefert und 
aufgestellt. Sechs Skulpturen von 
Jakob Engler bilden nun den tem-
porären Skulpturenweg. Der Basler 
Künstler stellt ab dem 23. August 
im Museum aus.� Seite 9

Ein fröhliches Volksfest mit 
der Birsfelder Feuerwehr

Das Rot der Feuerwehr fasziniert viele. Am «Tag der offenen Tür» der Birsfelder Feuerwehr gab es eine Menge 
zu bestaunen und interessante Führungen. Wagemutige konnten sich mit der Drehleiter auf rund 30 Meter 
Höhe «fahren» lassen und die Aussicht geniessen. Unser Rückblick in Bildern.  Foto zVg� Seite 2 und 3
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Volksfest-Stimmung am «Tag 
der offenen Türen» bei der Feuerwehr

Hunderte Interessierte, 
darunter viele Kinder, 
erlebten hautnah, wie 
vielseitig die Aufgaben der 
Ortsfeuerwehr sind. 

Von Georges Küng 

Wenn die Feuerwehr einlädt, dann 
strömt die Bevölkerung in Scharen 
zum Depot. Dies war am letzten 
Samstag beim «Tag der offenen 
Türen» der Fall. «Beim Aufstellen 
und Einrichten des Festplatzes 
regnete es noch, doch just mit 
Festbeginn kam die Sonne und 

nachmittags hatten wir sommer­
liche Temperaturen», so Niklaus 
(Niggi) Lerch, stellvertretender 
Kommandant der Birsfelder Feuer­
wehr.

Dieser Tag der offenen Türen 
findet alle zwei Jahre statt – und 
stets zusammen mit einer Partner-
Organisation. Heuer war es der 
Samariterverein Birsfelden (siehe 
Foto), der an einem informativen 
und rege besuchten Stand über 
Blutkrankheiten (Krebs) auf­
klärte.

Die Feuerwehr übt seit jeher 
eine grosse Faszination auf die 
Bevölkerung aus. Gerne rufen wir 
in Erinnerung, dass diese während 

Veranstaltung

Daniel Wolf (im Vordergrund) und seine Crew schwitzten am Grill ...

... während andere sich 30 Meter in die Höhe hieven liessen.
� Fotos Georges Küng
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24 Stunden und sieben Tagen in 
der Woche, und dies vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember, einsatzbe-
reit ist. Egal, ob es stürmt (dann 
muss sie eh ausrücken), regnet 
oder tropische Temperaturen von 
35 und mehr Grad herrschen. 
Wenn der Alarm ertönt, ist es  
egal, ob der FC Basel «schuttet» 
und versucht, die (Champions-
League-)Sterne vom Himmel zu 
holen. Daher ist eine Ortsfeuer-
wehr auf Nachwuchs angewiesen 
– derzeit zählt die Feuerwehr 
Birsfelden einen Bestand von  
58 Frauen und Mannen.

In luftiger Höhe
Am letzten Samstag gab es Depot-
führungen und man erfuhr, dass 
Birsfelden in seinen Reihen das 
erste Tanklöschfahrzeug (TLF) der 
Nordwestschweiz hatte. Das Fahr-
zeug kam 1957 (lang ist es her) zum 
Einsatz. Mutige und Schwindelfreie 

liessen sich mit der Drehleiter in die 
Höhe hieven – aus einer Perspektive 
von 30 Metern sieht man weit in die 
Ferne – und vieles wird gar klein. 
Die höchste «Feuerwehrleiter» (im 
Fachjargon sagt man Hubrettungs-
Fahrzeug) hat übrigens die Roche, 
dessen «Skylift» man auf 55 Meter 
Höhe ausfahren kann. 

Es gab Ausfahrten mit zwei 
Löschfahrzeugen (mit dem obliga-
ten Tü-Ta-To), Posten für die Kinder 
(alte Spritze; siehe Foto) und ein 
reichhaltiges kulinarisches Ange-
bot. Grillmeister Reto Wolf und 
seine Crew zauberten Köstlichkei-
ten vom Grill auf die Teller. 

Birsfelden erlebte ein veritables 
Volksfest. Doch bei allem Jubel, 
Trubel und Heiterkeit soll nicht 
vergessen gehen, dass die Ortsfeu-
erwehr bis dato (Stand: 11. August) 
bereits 50 Einsätze der verschie-
densten Arten geleistet hat. Dafür 
unser allerherzlichster Dank! 

Der Samariterverein machte auf den Kampf gegen 
Leukämie aufmerksam. 

Hineinsitzen, staunen und freuen: Der Oldie unter 
den Fahrzeugen war sehr beliebt.

Niemand zu klein, um hinter einem 
Feuerwehr-Lenkrad zu sitzen.

Auf das älteste 
Tanklösch

fahrzeug der 
Nordwest-

schweiz ist die 
Birsfelder 

Feuerwehr 
zurecht stolz: 
Hier posieren 

Felix 
Berchtold, 

Niklaus 
«Niggi» Lerch 

und Rafael 
Pérez (von 
links nach 

rechts).

Geselliges Beisammensein im Depot der Feuerwehr. Papi und Mami halfen beim Betätigen der Spritze.
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Der Zusammenhalt ist noch 
genauso wichtig wie bei der Gründung
Am Wochenende feiert  
der TV Birsfelden sein 
150-Jahr-Jubiläum. Ein 
kurzer Rückblick auf die 
Historie des Vereins.

Von Alan Heckel

Den TV Birsfelden vorzustellen, 
wäre wie Eulen nach Athen zu tra-
gen. Die erste Mannschaft hat sich 
in der NLB etabliert, der Nach-
wuchs (unter dem Konstrukt HSG 
Nordwest) ist national top, der 
«Geile Siech» ist der kultigste 
Mannschaftsbus des Landes, die 
TVB-Sportwoche der wohl belieb-
teste Anlass bei Primarschulkin-
dern und, und, und. Wer an den TV 
Birsfelden denkt, denkt gleichzeitig 
an Handball, doch die dynamische 
Ballsportart ist nur ein Teil der 
langen Vereinshistorie.

Widerstand der Älteren
Denn gegründet wurde der Turn-
verein Birsfelden wie der Name 
schon sagt als Turnverein. Bei der 
Gründung 1869 war der Handball 
noch gar nicht erfunden worden 
(und Birsfelden noch keine eigen-
ständige Gemeinde), die meisten 
Vereine zu dieser Zeit waren 
Schützen-, Gesangs- und Turnver-
eine. Wie sportlich die 21 Männer, 
die den TVB gegründet haben, 
wirklich waren, ist nicht überlie-
fert. Alex Gasser, ehemaliges Vor-
standsmitglied und beim Jubilä-
umsfest für die Kommunikation 
zuständig, ist jedenfalls sicher, dass 
das Soziale damals im Vordergrund 
stand: «Es ging den Leuten um die 
Zusammengehörigkeit.»

Doch schnell einmal entwickel-
ten sich die Birsfelder Turner zu den 
aktivsten des Kantons, wie Felix 
Jenny und Lukas Märki in der zum 
Jubiläum erscheinenden Festschrift 
schreiben. Dies geschah unter 
freiem Himmel, denn die Turnhalle 
wurde erst 1911 gebaut. 

In den Jahren vor dem Zweiten 
Weltkrieg verschob sich der Fokus 
vom klassischen Turnen hin zur 
Leichtathletik. Dazu wurde 1937 
das Handballspielen erlaubt – 
«gegen grossen Widerstand der 
älteren Generationen», wie Jenny 
und Märki in ihrem Werk festhal-
ten. Die «neuen» Sportarten waren 
auch Grund für so manchen Kon-
flikt innerhalb des Vereins, der sich 
dennoch gut entwickelte. Man 
nahm an zahlreichen Turnfesten 

teil und spielte im Feldhandball 
Anfang der 50er-Jahre kurzzeitig in 
der NLB.

Erfolge in der Leichtathletik
Für die grössten Schlagzeilen und 
Erfolge sorgten aber die Birsfelder 
Leichtathlinnen und -athleten. Ma-
rion Tarrach wurde Schweizer 
Meisterin im Kugelstossen und Ro-
land Dalhäuser stellte mit 2,31 Me-
tern den immer noch gültigen natio-
nalen Rekord im Hochsprung auf.

Im Verlauf des späten 20. Jahr-
hunderts schritt die Spezialisierung 
auf eine Sportarts vor allem bei den 
Jungen immer weiter voran. Leicht-
athletik und Handball waren hoch 
im Kurs, an Turnfesten wurde kaum 

noch teilgenommen. Zudem wuchs 
die Anzahl der Handballer im Vor-
stand. Alex Gasser, eigentlich mit 
Leib und Seele Handballer, vertrat 
in den 90er-Jahren die Leichtathle-
ten im Vorstand, weil seine Tochter 
diesen Sport ausübte, und erinnert 
sich an die Interessenskonflikte: 
«Als die Leichtathleten neue Trikots 
brauchten und der Sonderantrag an 
der Mitgliederversammlung abge-
schmettert wurde,  weil im Vorstand 
das Handballdenken so ausgeprägt 
war, kam es schliesslich zur gütlichen 
Trennung.»

1998 wurde der Leichtathletik-
club Birsfelden gegründet, der sich 
später dem TV Muttenz athletics 
anschloss. Der TV Birsfelden war 

somit de facto zu einem Handballclub 
geworden. In dieser Sportart schaffte 
man es, sich zu Beginn des neuen 
Millenniums in der 1. Liga zu etab-
lieren, ehe es 2014 sogar in die NLB 
ging. Die in den 70er-Jahren aufge-
baute Juniorenabteilung wuchs und 
feierte immer grössere Erfolge. Unter 
der Führung des TVB spannte man 
mit anderen regionalen Vereinen zu-
sammen und durfte einige nationale 
Titel auf Nachwuchsstufe feiern.

«Ei Verein – ei Familie»
Im 150. Jahr seines Bestehens hat der 
TV Birsfelden nicht mehr viel mit 
seinem Selbst aus den Anfangszeiten 
gemein. Aus dem Zusammenschluss 
einiger Hobbyturner ist der belieb-
teste Verein der Gemeinde geworden, 
der den schwierigen Spagat zwi-
schen Breiten- und Spitzensport ge-
konnt meistert. Die soziale Kompo-
nente, der Zusammenhalt, welche 
die Triebfeder der Gründung ge
wesen war, spielt aber immer noch 
eine gewichtige Rolle. Das Motto 
«Ei Verein – ei Familie» ist definitiv 
mehr als eine Phrase, wenn man  
sich vor Augen führt, mit welchem 
Herzblut und Engagement die Mit-
glieder auch abseits des Handballfel-
des bei der Sache sind. Wenn der 
TVB diesen Spirit konservieren und 
seinen Junioren und Neumitgliedern 
einimpfen kann, dürfte es auch bei 
den nächsten Jubiläen genug Gründe 
zum Feiern geben.

Handball

Für die 
Ewigkeit: 
Roland 
Dalhäuser 
stellt 1981  
den Schweizer 
Rekord im 
Hochsprung 
auf.
Foto zVg

Unter freiem 
Himmel: So 
sah 1900 beim 
TV Birsfelden 
eine Trainings- 
einheit am 
Sonntag
morgen aus.
Foto zVg

Auf dem 
Vormarsch: 
Die TVB-
Handballer 
2013 in  
ihrer letzten  
1.-Liga-Saison 
vor dem 
Aufstieg in  
die NLB.
Foto Archiv BA

Jubiläumsfest des 
TV Birsfelden
Freitag, 16. August
• �19 bis 0 Uhr: 2./3.-Ligaturnier 

gemischt (Sporthalle)

Samstag, 17. August
• 8.30 bis 11 Uhr: U9/U11-Turnier
• �11 bis 14 Uhr: U13-Turnier  

(Sporthalle)
• �13 Uhr: Platzkonzert Musikkorps 

Birsfelden (Kirchmattschulhaus)
• �13.30 Uhr: Umzug durch Birsfelden 

(Start 14 Uhr Kirchmattschulhaus)
• �16 Uhr: NLB-Team  – Legenden 

(Sporthalle)
• �ganzer Tag: Festwirtschaft mit abend-

licher Unterhaltung (Sporthalle)

Sonntag, 18. August
• �8.45 Uhr: U15 Promotion –  

SG Muttenz/Pratteln (Sporthalle)
• �10.30 Uhr: U15 Elite –  

Pfadi Winterthur (Sporthalle)
• �12.15 Uhr: U17 Promotion –  

SG Handball BS (Sporthalle)
• �14 Uhr: U17 Elite –  

Pfadi Winterthur (Sporthalle)
• �15.45 Uhr:  U19 Inter –  

HSG Leimental (Sporthalle)
• �17.30 Uhr: U19 Elite – TV Möhlin 

(Sporthalle)
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GESCHMACKVOLL, LIEBEVOLL, CARA.

www.pfeiffer-may.de

vielen GesichternEIN BAD MIT

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Lörrach
und sichern Sie sich Ihr ganz persönliches

WILLKOMMENSGESCHENK
(solange der Vorrat reicht).

Badimpulse Ausstellung Lörrach -D-
Im Entenbad 10  I  Tel. 07621/16128-11
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VERNISSAGE
Donnerstag 22. August,  
18 - 21 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN 
Donnerstag, 16 - 19 Uhr 
Samstag und Sonntag,  
13 – 18 Uhr

ORT / ADRESSE
Saline Riburg
Salinenstrasse 
4313 Möhlin
 

Caspar Abt, Wolfgang Burn,  
Madeleine Burn-Kaufmann  
Installation Wo ist das Meer?

Roberto Bargellini 
Filme im Guckkasten

Sylvia Goeschke 
Skulptur NaCl-Molekül

Barbara  Groher 
Skulptur Salz Stein Brot

Dominik His 
Installation Sole Cloud

Pascal Joray 
Kunst-Fahnen Salz im Wind

Sybille Krauer-Büttiker 
Triptychon Salzaltar

maboart,  Ursula Bohren  
Magoni und Claudio Magoni 
Licht-Installation  
morgen ist salz

Roman Müller 
Skulptur Umgeschichtet

Ruth Urech, Gido Wiederkehr 
Interaktion Salz der Erde
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PROJEKTPARTNER:

Christian und Michael Salz, Rheinfelden
Sabina Freiermuth-Salz, Zofingen
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Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
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K
31

_0
5
0
6
9
2

Wir eröffnen  

neue Perspektiven

Ihre Spende hilft

 Jetzt per SMS helfen und 10 Franken 
spenden: «ARMUT 10» an 227

 Das Richtige tun

Wenn  
Armut die 
Zukunft 
raubt



Der Start einer grossen Reise 

Erster Schultag für  
23 Kinder in der 
Primarstufe Sternenfeld.

Für 23 Kinder klingelte letzten 
Montagmorgen in der Primarschule 
Sternenfeld zum ersten Mal die 
Schulglocke. Trotz des etwas küh-
len und regnerischen Wetters war 
die Vorfreude gross: Mit gepacktem 
Schulsack und neugierigem Blick 
warteten die neuen Erstklässler auf 
dem Pausenplatz zusammen mit 
ihren Eltern, bis sie von den Fünft-
klässlern abgeholt wurden.

Kurz nach 8 Uhr ging der erste 
Schultag für sie dann richtig los: In 
der Aula setzten sich die Kinder 
noch etwas schüchtern und zurück-
haltend zusammen hin und wurden 
von allen Schülern der anderen 
Klassen und deren Lehrpersonen 
mit einem lauten Applaus herzlich 
empfangen. Die Willkommensver-
anstaltung leiteten Tamara Ferreira 
und Matthieu Conus, Klassenlehr-
personen und neue Teamleiter des 
Schulhauses Sternenfeld. Peter 
Reichmuth, deren Vorgänger, ist 

neu ab diesem Jahr Mitglied der 
Schulleitung der Kindergärten und 
Primarstufen Birsfelden. 

«Mir häisse di willkomme, mir 
fröie uns uf di...», fingen die Zweit- 
bis Sechstklässler unter Begleitung 
ihrer Lehrpersonen laut an zu sin-
gen. Lächelnd und auch ein wenig 
stolz, nun ein Jahr älter zu sein, 
schufen sie eine gemütliche Atmo-
sphäre, in der sich die frischgeba-
ckenen Erstklässler sicher bald 
ganz wohl fühlen würden.

Lange Schiffsreise beginnt
Um die Kinder spielerisch an die 
Schulumgebung zu gewöhnen, hatten 
sich die Teamleiter für den Willkom-
mensmorgen einen interessanten 
Vergleich ausgedacht: Auf dem 
Boden lag nämlich ein Playmobil-
Segelschiff. «Heute beginnt eine 
lange und schöne Reise für euch», 
erklärte Conus den Kindern, wäh-
rend er das Schiff hochhob. «Die 
bevorstehenden sechs Jahre bei uns 
an der Schule sind wie eine Schiffs-
reise.» Währenddessen werde es ru-
hige und angenehme Zeiten geben: 
zum Beispiel, wenn man eine neue 

Freundin kennenlernt. Wie bei einer 
solchen Reise jedoch üblich, gebe es 
sicher ab und zu auch stürmische, 
etwas anstrengendere Zeiten, ver-
gleicht Conus weiter. «Wenn vielleicht 
mal viele Hausaufgaben anstehen.»

Die Sternenfeld-Schule hat sogar 
ein eigenes Lied. Dieses, in einer 
Projektwoche von Schülern ge-
schrieben, musste den Erstklässlern 
natürlich unbedingt vorgesungen 
werden. Sozusagen als Einladung 
für das Schiff, auf dem die Reise an 
jenem Tag für sie begann. Ferreira 
stellte den 23 neuen «Matrosen» –
wie sie die Schüler symbolisch 
nannte– anschliessend die «Kapi-
täne» des Segelschiffs vor: Fast alle 
Lehrpersonen waren da und lächel-
ten den Erstklässlern freundlich 
entgegen. Sie, aber auch die älteren 
Schüler seien für die neuen Kinder 
jederzeit hilfsbereit. 

Blumen und grosse Augen
Der wahrscheinlich aufregendste 
Teil kam zum Schluss: Die Klassen-
einteilung. Weiterhin in feierlicher 
Stimmung riefen zwei Lehrpersonen 
die 23 neuen Schüler persönlich auf 

und teilten sie in zwei Klassen. 
Jedem Kind wurde dabei eine grosse 
Sonnenblume in die Hand gedrückt, 
bevor es sich neben seinen neuen 
Mitschülern hinstellen durfte. Noch 
ein wenig unsicher, schüchtern, aber 
sichtlich neugierig auf die bevorste-
hende Zeit hielten die frischgeba-
ckenen Erstklässler ihre Blumen – 
manche schienen sich schon zu 
kennen und plauderten miteinander, 
andere nahmen eher ruhig die vielen 
neuen Eindrücke auf.

Bevor der Weg in eine weitere 
neue Umgebung führte, nämlich 
ins Klassenzimmer, empfingen die 
Kinder nochmals einen kräftigen 
Applaus, der so viel heissen musste 
wie: «Nun gehört ihr auch zu uns!» 
Um die Kleinen nicht gerade abzu-
schrecken von den Stürmen des 
Schiffes oder eben den Hausaufga-
ben, gaben die älteren Schüler und 
Lehrpersonen den Kleinen noch 
einen goldigen Ratschlag – diesmal 
in Form eines bekannten Kinder-
lieds: «Probiers mal mit Gemüt-
lichkeit, mit Ruhe und Gemütlich-
keit...» 

Nathalie Reichel

Schulanfang

Aufmerksam hören die neuen Erstklässler das von ihren Mitschülern 
gesungene Willkommenslied.� Fotos Nathalie Reichel

Das Segelschiff symbolisiert die lange, aber spannende Reise durch die 
Schulzeit.

Bald geht es in die Klassenzimmer. Für den Unterricht ist die Aufregung 
wahrscheinlich aber noch zu gross.

Für die Willkommensveranstaltung haben alle Schüler fleissig ihre  
Lieder geübt.
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Skulpturenweg

Jakob Englers Kunst im öffentlichen Raum

ph. Die Kunst von Jakob Engler ist 
nicht mehr zu übersehen. Seit 
vergangenen Freitag stehen zwi­
schen dem Birsfelder Zentrums­
platz und dem Museum sechs 
Skulpturen des Künstlers im öf­
fentlichen Raum. Dieser wird im 
Rahmen einer Ausstellung im 
Birsfelder Museum zum (temporä­

ren) Skulpturenweg. Die Skulp­
turen werden voraussichtlich bis 
Ende Jahr zu sehen sein. Sie wurden 
bei strahlendem Wetter angeliefert 
und auf die vorbereiteten Kies­
plätze abgestellt.

Im Birsfelder Museum ist vom 
23. August bis am 22. September 
eine Retrospektive auf 60 Jahre 

kreativen Schaffens zu sehen. 
Ausgestellt werden Zeichnungen, 
Modelle und Skulpturen des re­
nommierten Basler Künstlers. 
Vernissage ist am 23. August um 
19 Uhr. Am Sonntag, 1. Septem­
ber, stehen um 11 Uhr eine Füh­
rung und ein Gespräch mit Jakob 
Engler auf dem Programm.

Kolumne

Um 10 ist Schluss
Ich habe in meiner letzten Ko­
lumne über das Wiesenfest 
geschrieben, welches im Mai 
bereits um 23 Uhr die Lichter 
löschen musste. Jetzt im Som­
mer zieht es uns nach draussen 
und es wird grundsätzlich 
lauter. Ich geniesse manche 
Sommerabende am Birsköpfli. 
Dort herrscht ja seit geraumer 
Zeit ein striktes Aufenthalts­
verbot ab 22 Uhr. Mehr oder 
weniger streng patrouilliert 
deshalb die Securitas pünktlich 
um das Gelände und unterbin­
det jeweils die feucht-fröhlichen 
Abende dort, wo sie erst gerade 
anzufangen scheinen. Uralter 
Brei, ich weiss.

Ich finde aber, wenn es schon 
eine Regelung gibt, soll sie für 
alle gelten. Bisher war es näm­
lich so, dass man nur auf der 
Wiese nicht mehr bleiben durfte 
und am Rand, also dort, wo  
die Bänkli stehen, war es in 
Ordnung. War das eine eigen­
mächtige Regelung der Wach­
patrouillen? Seien Sie ver- 
sichert: Am Birsköpfli pläu-
scheln auch noch viel ältere 
Leute als ich!

Birsfelden heisst ja auch auf  
der Homepage alle willkommen 
und schreibt, dass sich «an  
der Mündung der Birs ein leb­
haftes Miteinander abspielt». 
Kurioses Beispiel, nicht? Eine 
der urbansten Gegenden lockt 
mit einem der schönsten Nah-
erholungsgebiete der Region – 
Aufenthaltsbeschränkung in­
klusive. Wir machen doch zu 
wenig für unsere Werbung! 
Gastronomie am Birsköpfli? 
Fehlanzeige. Kassenschlager, 
diese «Veranda Pellicano» auf 
der anderen Seite. Daran müss­
ten doch die Herr- und Frau­
schaften auf der Gemeinde auch 
interessiert sein? Ich würde 
sogar meine eigene Buvette 
aufstellen.

Naja, jetzt ist es sowieso  
bald wieder vorbei mit den 
Birsköpfli-Abenden. Aber wer 
weiss, vielleicht wäre dieses 
Thema mal eine Steilvorlage für 
eine Gemeinde-Initiative?

*für ein lebhaftes Birsfelden – in 
echt. Nicht nur auf der Homepage.

Von  
Luca  
La Rocca

Wirtschaft

Was wird aus dem Hirschen?
ph. Das Restaurant Hirschen ist zu 
vermieten. Seit Kurzem hängt ein 
entsprechendes Plakat am Ge­
bäude und das Restaurant ist ge­
schlossen. Wie geht es weiter? Auf 
Anfrage konnte und wollte «profil 
immobilien» auch nicht mehr 
sagen, als dass der Wirt das Res­
taurant geschlossen habe. Auf der 
Homepage der Immobilienfirma 

wird das Gebäude mit der Über­
schrift beworben «Den Traum einer 
Kita in ehemaligen Restaurant­
räumlichkeiten verwirklichen». Ob 
also aus dem Hirschen wieder  
ein Restaurant wird, scheint an­
gesichts der Ausschreibung offen  
zu sein. Mehr war bis Redaktions­
schluss nicht in Erfahrung zu 
bringen. 

Vorbei: Das Restaurant Hirschen 
ist geschlossen. � Foto Christian Rauch

Sorgfältig wurden die Skulpturen am vergangenen Freitag auf die vorgesehenen Standorte abgestellt. Auch 
Jakob Engler (im schwarzen Shirt) war zugegen. � Fotos Toni Hüsser
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« AU CŒUR  
DE LA FRANCE »

Vom 14.–17. Oktober 2019

Viele kennen das Gebiet zwischen den Flüssen Loire und Charente nur vom 
Vorbeifahren auf dem Weg in die Normandie oder die Bretagne. Dabei trifft man  
hier auf ein reiches kulturelles Erbe. Die Landschaft wird geprägt durch die Viehzucht, 
die grünen Weiden und die Flüsse der Vienne, der Gartempe und der Charente. 
Beherrschendes Thema der Kunst ist die Romanik, denn «nirgends in Europa findet 
man eine derartige Dichte hochkarätiger romanischer Kirchen des 12. Jahrhunderts 
wie hier». (Zitat DuMont). Die Zeit der Jakobspilger, die auf dem Weg nach Santiago 
de Compostela auf verschiedenen Wegen hier vorbeizogen, sowie die Burgen mit  
der Geschichte rund um Richard Löwenherz sind allgegenwärtig.

TA G  1
MONTAG, 14. OKTOBER 2019

8 Uhr Abfahrt mit dem Bus nach 
Poitiers, mit Mittagessen (im Preis 
inkl.) nahe Auxerre. Ankunft im Hotel 
Ibis Centre in Poitiers (3 Nächte). 
Abendessen (im Preis inkl.).

TA G  2
DIENSTAG, 15. OKTOBER 2019

Vormittags Spaziergang in Poitiers zur 
kunsthistorisch bedeutenden romani-
schen Kirche Notre-Dame-La Grande, 
Besichtigung, anschliessend kurze Fahrt 
nach Chauvigny, Spaziergang durch das 
mittelalterliche Städtchen und Besichti-
gung der romanischen Kirche St. Pierre. 
Freies Mittagessen. Am Nachmittag 
kurze Fahrt nach Saint-Savin-sur-
Gartempe zur romanischen Abteikirche 
mit den herrlichen Deckenmalereien aus 
dem 11./12. Jh. (Unesco Weltkulturer-
be), Besichtigung. Anschliessend 
Rückfahrt ins Hotel und gemeinsames 
Nachtessen (im Preis inkl.). C H Â T E A U  B A R O N N I A L  I N  C H A U V I G N Y

LESERREISE MIT DER AUTORIN 
HELEN LIEBENDÖRFER

TA G  3
MITTWOCH, 16. OKTOBER 2019
Fahrt nach Civaux, Besichtigung des 
bedeutenden Friedhofs aus der Mero-
wingerzeit mit zahlreichen Sarkophagen 
vom 5.–8. Jh. n. Chr. Weiterfahrt nach 
Limoges, bekannt für seinen Porzellan- 
und Emaillehandel. Spaziergang ins 
Zentrum und freies Mittagessen. Am 
Nachmittag Besichtigung der Kathedrale 
Saint-Étienne (13. Jh.), anschliessend 
Fahrt via Oradour (Massaker der 
deutschen SS 1944, heute zum histori-
schen Denkmal erklärtes Ruinendorf) 
und zurück ins Hotel. Gemeinsames 
Nachtessen (im Preis inkl.).

TA G  4
DONNERSTAG, 17. OKTOBER 2019
Rückfahrt nach Basel, via Bourges. 
Besichtigung der riesigen Kathedrale 
Saint-Étienne (Unesco Weltkulturerbe), 
freies Mittagessen. Weiterfahrt nach 
Beaune, wo wir zum Abschluss der 
Reise eine Weinkellerei besuchen und 
eine Degustation geniessen. Ankunft in 
Basel gegen 21 Uhr.

«Nirgends in Europa findet man eine derartige Dichte hochkarätiger 
romanischer Kirchen des 12. Jahrhunderts wie hier.» D U M O N T

H E L E N  L I E B E N D Ö R F E R
DIE REISE WIRD GEFÜHRT VON 
DR. H.C. HELEN LIEBENDÖRFER
Helen Liebendörfer ist erfolgreiche 
Autorin des Reinhardt Verlags sowie 
Stadt führerin und Dozentin an der 
Volkshochschule Basel. Sie hat sich mit 
diversen  kulturellen Projekten einen 
Namen gemacht. Sie engagiert sich unter 
anderem für das Basler Münster sowie 
das Andenken an Johann Peter Hebel 
und Hermann Hesse. Helen Liebendörfer 
hat bereits viele Kulturreisen in ver-
schiedene Länder geleitet. Ihre sachkun-
digen Führungen lassen diese Reise zu 
einem Erlebnis werden.

I N F O R M AT I O N E N  U N D  B U C H U N G
Online, per Telefon oder persönlich: Sattel gasse 4, 4051 Basel, Tel. +41 61 264 55 55 
booking@frossard-reisen.ch, www.frossard-reisen.ch

KO S T E N
PREIS PRO PERSON IM DOPPELZIMMER CHF 1520.– 
(ZUSCHLAG EINZELZIMMER CHF 150.–)

Im Preis inbegriffen:
–  Busfahrten in 5*-Bus für ganze Reise
–  Ein Mittagessen in Auxerre (Hinreise)
–  3 Übernachtungen im 3*-Hotel Ibis 

Centre in Poitiers inkl. Frühstück 
–  Nachtessen an den Tagen 1, 2 und 3
–  Ausflüge und Besichtigungen gemäss 

Programm
– Eintrittsgebühren
–  Besuch Weinkellerei mit Degu station 

in Beaune am letzten Tag
– Ausführliche Reisedokumentation

Nicht inbegriffen:
–  Mittagessen sowie Getränke, welche 

nicht im Programm aufgeführt sind
– Persönliche Ausgaben
–  Reiseversicherung CHF 52.–  

(falls nicht vorhanden)
– Auftragspauschale CHF 30.–

Programm- und Preisänderungen 
bleiben vorbehalten.

Min. 12 Personen, Max. 20 Personen

A R C H E  
S A I N T - S A V I N

C A T H É D R A L E  S A I N T - É T I E N N E  I N  B O U R G E S
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FC Basel 1893 AG | +41 61 375 10 10 | www.fcb.ch

NEUHEIT IM JOGGELI:

DIE VIRTUELLE 
STADIONTOUR

JETZT BUCHEN:

WWW.FCB.CH
Ab dem 21. August 2019 bietet der FC Basel 1893 eine spektakuläre Neuheit im Stadion 
St. Jakob-Park an: Auf der virtuellen Stadiontour ist man mithilfe einer Virtual Reality 
Brille mittendrin im e�ektiven Geschehen an einem Matchtag. Die FCB-Stadionführungen 
werden so zu einem 360-Grad-Filmerlebnis.



Eine spannende Entdeckungsreise
Vergangene Woche haben 
die Schweizer Salinen den 
neuen Salzweg eröffnet.

BA. Der neue, historische Salzweg 
der Schweizer Salinen, die in 
Pratteln daheim sind, lädt auf eine 
Entdeckungsreise rund um die 
Geschichte des Salzes ein und 
vermittelt so auch einen wichtigen 
Teil der Kulturgeschichte der 
Nordwestschweiz. An den ver-
schiedenen Posten des Parcours, 
der zwischen der Saline Riburg 
und Rheinfelden verläuft, dreht 
sich alles um die Salzvorkommen 
der Schweiz, angefangen beim 
Urmeer über die Antike und das 
Mittelalter bis heute. 

Die Salzgewinnung in der Nord-
westschweiz hat Tradition: Die Sa-
line Riburg in Rheinfelden ist seit 
1848 und die Saline Schweizerhalle 
in Pratteln seit 1837 in Betrieb. 
Seither hat sich rund um das «weisse 
Gold» ein wichtiger Wirtschafts-
zweig in der Region etabliert. Die 
Schweizer Salinen verpflichten sich 
zur Vermittlung des Salzwissens. 
Passend dazu bietet der neu eröffnete 
historische Salzweg der Öffentlich-
keit spannende Einblicke rund um 
das Thema Salz: Was hat das Wort 

«Salär» mit Salz zu tun? Wie hat der 
Mensch das Salz entdeckt? Wofür 
verwenden wir das in der Schweiz 
gewonnene Salz? Auf diese und viele 
weitere Fragen gibt der Parcours 
Antworten. 

Multimediales Abenteuer
Der 4,5 Kilometer lange Salzweg 
dauert rund eine Stunde. Er führt 
von der Saline Riburg entlang des 
Rheins bis zum Stadtpark Rheinfel-

den. Auf dem Parcours durch die 
Natur begegnen die Teilnehmenden 
zehn verschiedenen Posten mit 
Texten, Bildern und Grafiken zur 
Geschichte des Schweizer Salzes. 
Mittels QR-Code sind weiterfüh-
rende Informationen und Videos 
via Smartphone abrufbar. 

Der Salzweg ist gut an das ÖV-
Netz angebunden und einfach er-
reichbar. Die Teilnehmenden finden 
den Startpunkt nach nur 15 Minu-

ten zu Fuss ab dem Bahnhof Möhlin 
(Ausgang Richtung Riburg Saline). 
Der Weg führt zu der Saline Riburg 
und von dort Richtung Westen zum 
Waldrand, wo sich der erste Posten 
befindet. Interessierte können den 
Salzweg jedoch auch mit dem Pos-
ten 10 im Stadtpark Rheinfelden 
am Rhein beginnen und den Salz-
weg in umgekehrter Richtung be-
gehen. Der Salzweg geht entlang des 
ausgeschilderten Wanderweges 
von Möhlin nach Rheinfelden und 
umgekehrt. 

Führung in Riburg 
Bei Interesse können die Teilneh-
menden ihren Ausflug zum Salz-
weg mit einer zweistündigen Füh-
rung in der Saline Riburg kom
binieren: Eine moderne Verdamp-
ferhalle, Bohrhäuser und zwei 
imposante Salzlagerhallen warten 
darauf, entdeckt zu werden. Die 
Führung bietet zudem einen Ein-
blick in den Saldome 2. Es handelt 
sich dabei um den grössten Holz-
kuppelbau Europas, der Raum für 
rund 100’000 Tonnen Auftausalz 
bietet. 

Weitere Informationen zum Salzweg 
findet man unter  
www.salz.ch/de/salz-erleben/salzweg

Salzweg

Der beschauliche Salzweg zwischen der Saline Riburg und Rheinfelden 
ist ebenso schön wie interessant. � Foto zVg

Schenken Sie Lesespass – Überraschen Sie  
Ihre Liebsten mit einem  Geschenkabo  
des Birsfelder Anzeigers.

LV Lokalzeitungen Verlags AG

Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch

www.birsfelderanzeiger.ch

Lieferadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Rechnungsadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift: 

Jahresabo  für Fr. 71.– (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) verschenken

Freitag, 16. August 2019 – Nr. 33Birsfelder Anzeiger 13



Suchen
Finden
Rätseln

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rahel Schütze 
Basel Wimmelbuch
16 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2303-1
CHF 24.80



Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde

So, 18. August, 9.15 h: Gebet für die 

Gemeinde im KGH.

9.45 h: Kinderkirche im KGH.

10 h: Gottesdienst, Pfarrerin Sibylle 

Baltisberger, Kollekte: Bibelgesell-

schaft Baselland.

Di, 20. August, 9.25 h: Wandergruppe 

«Zum Wiwäggupf», Treffpunkt Schal-

terhalle SBB, keine Anmeldung erfor-

derlich, Auskunft: N. Pfister, Tel.  

079 724 33 08 oder 061 361 70 76.

Mi, 21. August, 12 h: Mittagstisch im 

KGH, Anmeldung bis spätestens Sonn-

tag, 18. August, Tel. 061 373 89 98. 

Anschliessend Kaffee- und Spieltreff 

für Erwachsene im KGH.

Sa, 24. August, 10.30 h: Gottesdienst 

im Alterszentrum, Pfarrer Peter Dietz.

13 h: Kinderfest auf der Migroswiese.

So, 25. August, 9.15 h: Gebet für die 

Gemeinde im KGH.

9.45 h: Kinderkirche im KGH.

10 h: Gottesdienst, Pfarrer Peter Dietz, 

Kollekte: Frau Sucht Gesundheit – Be-

ratung und Betreuung drogenkranker 

Frauen in Basel.

Anschliessend ab ca. 11.30 h Gemein-

desonntag im KGH.

So, 25. August, 9.30 h: Fahrdienst für 

betagte und gehbehinderte Personen 

zum Gottesdienst (Anmeldung bis 

spätestens Donnerstag, 15. August, 

11.30 Uhr Tel. 061 311 47 48).

Amtswoche: Pfarrerin Sibylle Baltis-

berger.

Bruder-Klaus-Pfarrei

Sa, 17. August, 9 h: Taufkurs im 

Fridolinsheim.

So, 18. August, 10 h: Gottesdienst zu 

Maria Himmelfahrt mit einer Taufe 

und Kräutersegnung, der Cantus-Chor 

singt im Gottesdienst.

11.30 h: Taufe.

12.15 h: Taufe.

Mo, 19. August, 16.50 h: Rosenkranz-

gebet in der Kirche.

Di, 20. August, 14 h: Treff 70 Plus im 

Fridolinsheim.

Mi, 21. August, 9.15 h: Gottesdienst 
mit Kommunionfeier in der Krypta.

Evang.-meth. Kirche (EMK)

Sa, 17. August, 14 h: JS Basilisk: 
«Piratenfrass», Allschwiler Weiher.

So, 18. August, 9.30 h: Gebet im 
Pfarrhaus.

10 h: Gottesdienst «Play that song for 
me» mit Mahlfeier (SB) und «Gospel 
Factory», Parallel: Arche Noah.

Di, 20. August, ab 11.45 h: Mittags
tisch (Anmeldung bei M. Eschbach, 
061 821 78 61).

Mi, 21. August, 9.30 h: Krabbel
gruppe Sunneblueme.

9.30 h: Bibelgespräch.

Heilsarmee

Fr, 16. August, 18 h: Beginn 
24-Stunden-Gebet.

So, 18. August, 9.15 h: Offenes 
Gebet.

10 h: Gottesdienst, KiGo.

Di, 20. August, 14.30 h: Frauen
gruppe.

20 h: Übung Brass-Band.

Do, 22. August, 15 h: Austausch-
Treffen.

Sa, 24. August, 13 h: Kirche für 
Kinder: Kindernachmittag auf der 
Migroswiese.

So, 25. August, 11 h: Allianz-Pick-
nick-Gottesdienst im Schützenmatt-
park.

Weitere Infos: 
www.heilsarmee.ch/birsfelden

Freie Evangelische Gemeinde

So, 18. August, 10 h: Brunch-Gottes-
dienst. 

19. bis 23. August, Connect-Gruppen-
Woche.

20. und 21. August, 9.30 h: Krabbel-
gruppe Binggis.

Sa, 24. August, 13 h: Kinderfest auf 
der Migroswiese.

So, 25. August, 11 h: Allianz-Pick-
nick-Gottesdienst mit der Evangeli-
schen Allianz Basel im Schützen
mattpark.

Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Die «Birsblootere» 
laden zum Mattenfest ein

Auf der Fridolinsmatte 
wird am Wochenende drei 
Tage lang gefeiert.

Die Fridolinsmatte in Birsfelden ist 
legendär und ist für viele (ältere) 
Generationen mit Fest-Wochenen-
den verbunden, die Kultstatus ge-
nossen. Aber das Birsfelder Vereins-
leben hat sich verändert, ebenso das 
Freizeitverhalten und -vergnügen 
der Gesellschaft.

In den 70er- bis 90er-Jahren 
fanden von Juni bis September 
praktisch an jedem Wochenende 
diese Mattenfeste statt. Bis zu 15 
Stück pro Jahr. Tempi passati.

Aber Birsfelden darf sich glück-
lich schätzen, dass die «Birsbloo-
tere» sozusagen antizyklisch wirkt. 
Diese legendäre Blätzbumser Gug-
gemusik wurde im Jahre 1959 im 
Restaurant «Waldeck» (diese Ur-
Beiz gibt es bekanntlich seit vielen 
Jahren nicht mehr) gegründet und 
feiert demzufolge heuer ihr 60-jäh-
riges Bestehen.

Und zu Beginn dieses Jahrtau-
sends, als immer mehr Vereine auf 
das traditionelle Mattenfest ver-
zichteten, setzte die «Birsblootere» 
einen Gegentrend. Unter der Füh-
rung und Initiative von (Ex-)Präsi-
dent Jan Michel (dieser gab sein 
Amt im April 2019 nach 23 Jahren 
Präsidentenschaft an seinen Nach-

folger Christian Stellavato ab) ge-
hört seitdem das Mattenfest auf der 
Fridolinsmatte fest ins Jahrespro-
gramm dieser renommierten Birs-
felder Guggemusik.

Heuer gibt es ein dreitägiges 
Programm der Superlative. Obwohl 
die Frauen und Mannen der «Birs-
blootere» im vollen Einsatz stehen 
werden, wird es – zusammen mit 
zwei eingeladenen Guggen (die 
Namen verraten wir bewusst nicht) 
– heute Freitag und samstags einige 
Auftritte geben. Und wer die «Birs-
blootere» kennt (und das tut in 
Blätzbums jedermann und -frau), 
weiss, dass die Bühne beben wird. 

Am Sonntag gibt es eine Première. 
Dann findet nämlich ab 9 Uhr ein 
Hunde-Military statt. «Es ist ein 
Parcours, der von der Fridolinsmatte 
zum begehbaren Teil des Hardwal-
des hinunter an die Birs führt; danach 
geht es weiter bis St. Jakob und über 
Muttenz zurück nach Birsfelden. 
Acht Posten sind es, die Strecke ist 
rund fünf Kilometer lang», so Ex-
Presi Jan Michel, der selber «Hün-
deler» ist, zum Birsfelden Anzeiger. 

Kurzum: «Tout Birsfälde» trifft 
sich heute Freitag und bis sonntags 
zum Mattenfest der «Birsblootere» 
und setzt damit ein Zeichen, dass 
die traditionellen Feste auf der Fri-
dolinsmatte weiterhin das gesellige 
Leben in Birsfelden bereichern.

Georges Küng

Freizeit

Das Mattenfest 
ist ein beliebter 

Fest-Treff.
� Fotos zVg

Auch die  
Birsblootere 

werden heuer – 
wie gewohnt – 

aufspielen.
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1.	 Martin	Wilhelmi
[1]	 Der	Po-Doc	–	
	 Eine	spannende	Exkursion	
	 zum	Ende	des	Darms
	 Gesundheit	|	Trias	Verlag

2.	 Charles	Pépin
[3]	 Sich	selbst	vertrauen	–	
	 Eine	kleine	Philosophie	
	 der	Zuversicht
	 Philosophie	|	C.	Hanser	Verlag

	 	 	 3.	 Paolo	Cognetti
	 	 	 [–]	 Mein	Jahr	in	
	 	 	 	 den	Bergen	–
	 	 	 	 Vom	Abenteuer	des	
	 	 	 	 einfachen	Lebens
	 	 	 	 Erfahrungsbericht	|	
	 	 	 	 Penguin	Verlag

4.	 Daniel	Mendelsohn
[5]	 Eine	Odyssee	–	Mein	Vater,	
	 ein	Epos	und	ich
	 Biografisches	|	Siedler	Verlag

5.	 Michael	Koschmieder
[–]	 Basel	aus	2.	Hand	–	Die	
	 Basler	Brockenhaus	Bibel
	 Einkaufsführer	|	Selbstverlag

	 	 	 1.	 Ocean	Vuong
	 	 	 [–]	 Auf	Erden	sind	wir	
	 	 	 	 kurz	grandios
	 	 	 	 Roman	|	Hanser	Verlag

2.	 Jean-Luc	Bannalec
[3]	 Bretonisches	Vermächtnis	–
	 Kommissar	Dupins	
	 achter	Fall
	 Kriminalroman	|	
	 Kiepenheuer	&	Witsch

3.	 Sally	Rooney
[2]	 Gespräche	mit	Freunden
	 Roman	|	Luchterhand	Literaturverlag

4.	 Joy	Fielding
[–]	 Blind	Date
	 Kriminalroman	|	Goldmann	Verlag

5.	 Yvette	Kolb
[1]	 Basel	zwischen	
	 Himmel	und	Hölle	–	
	 Phantasie-Erzählungen
	 Humoristische	Literatur	|	
	 Die	Informationslücke

1.	 Sommernachts-
[1]	 konzert	2019
	 Gustavo	Dudamel,	
	 Yuja	Wang,	Wiener	
	 Philharmoniker
	 Klassik	|	Sony

	 	 	 2.	 Viviane	Chassot,
	 	 	 [–]	 Camerata	Bern
	 	 	 	 Mozart	–	
	 	 	 	 Keyboard	Concertos
	 	 	 	 Klassik	|	Sony

3.	 Patent	Ochsner
[5]	 Cut	Up
	 Pop	|	Universal

4.	 Bruce	Springsteen
[–]	 Western	Stars
	 Pop	|	Sony

5.	 Edmar	Castañeda,
[–]	 Grégoire	Maret
	 Harp	vs.	Harp
	 Jazz	|	ACT

1.	 Mondlandung	–	
[2]	 Jubiläumsbox
	 50	Jahre	Mondlandung
	 Dokumentarfilme	|	
	 TBA-Phonag	Records

2.	 The	Sisters	Brothers	
[–]	 John	C.	Reilly,
	 Jake	Gyllenhaal	
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite	

	 	 	 3.	 Free	Solo
	 	 	 [1]	 Elizabeth	Chai	
	 	 	 	 Vasarhelyi,	
	 	 	 	 Jimmy	Chin	(Reg.)
	 	 	 	 Dokumentarfilm	|	
	 	 	 	 TBA-Phonag	Records

4.	 Bohemian	Rhapsody
[–]	 Rami	Malek	als	
	 Freddie	Mercury
	 Musikfilm	|	20th	Century	Fox

5.	 Mia	und	der	weisse	Löwe
[–]	 Melanie	Laurent,
	 Langley	Kirkwood
	 Kinderspielfilm	|	Impuls

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Skulpturen
Grafiken
Kunstwerke

Erhältlich im Buchhandel oder unter  
www.reinhardt.ch

Jakob Engler  
Skulpturen und grafische Arbeiten  
aus 60 Jahren
80 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2306-2
CHF 28.–

Ausstellung im Birsfelder Museum 
vom 23. August bis 22. September 2019



Chancenlos beim grossen Favoriten
Der FC Birsfelden verliert 
zum Saisonauftakt beim 
FC Concordia mit 0:5 (0:3).

Der FC Concordia ist in der 2. Liga 
regional – einmal mehr – der grosse 
Favorit auf den Aufstieg. Die Basler 
haben im Vorfeld ihr Kader noch-
mals kräftig verstärkt und müssten 
auf dem Papier mindestens eine 
Etage höher spielen.

Der FC Birsfelden hingegen be-
wegt sich nicht in diesen Dimensio-
nen, rechnete sich aber zum Sai-
sonstart dennoch etwas aus. «Mir 
ist es lieber, wenn wir zu Beginn auf 
Congeli treffen. Dann wissen sie 
noch nicht, wo sie stehen und sind 
eventuell nicht eingespielt», lautete 
die Hoffnung von FCB-Trainer 
Roland Sorg vor dem Auswärts-
match am letzten Samstag.

Doch zum Leidwesen der Hafen-
städter erwies sich der Favorit als 
genauso stark wie befürchtet. Die 
Automatismen stimmten, der Ball 
lief gut durch die Reihen und der 
Aussenseiter wurde von Beginn an 
konsequent unter Druck gesetzt. 
Die Gäste wehrten sich nach Kräf-
ten, konnten aber kaum für Ent
lastung sorgen. Schliesslich sorgte 
ein Doppelschlag von Seyfettin 
Kalayçi (21.) und Altin Osmani 
(23.) dafür, dass die Basler nach  
ein paar vergebenen Chancen nicht 
nervös wurden.

In der Folge änderte sich am 
Geschehen nicht viel, die Gäste 
wehrten sich nach Kräften, hatten 
aber dem Heimteam nur wenig 
entgegenzusetzen. Am Ende leuch-
tete schliesslich ein 5:0 auf der 
Anzeigetafel, das die Stärkeverhält-
nisse korrekt wiedergab.

Weil das Heimspiel gegen den FC 
Black Stars II bereits gestern (nach 
Redaktionsschluss) stattfand, hat 
der FC Birsfelden an diesem Wo-

chenende spielfrei. Weiter geht es 
am Samstag, 24. August, beim FC 
Gelterkinden (17 Uhr, Wolfstiege). 

Alan Heckel

Von tosenden Anfeuerungsrufen 
ins Ziel gepusht worden
Der WFV Birsfelden 
wechselte für einmal die 
Sportart und nahm an der 
Basler Langschiffmeister-
schaft in Muttenz teil.

Von Heini Köng*

Bald 15 Jahre ist es her, seit eine 
Crew des WFV Birsfelden letztmals 
an einem Langschiffrennen teilge-
nommen hat. An den Basler Schlag-
rudermeisterschaften beim WFV 
Muttenz am vergangenen Wochen-
ende war es wieder einmal so weit. 
Dazu aber später mehr.

Ideale Verhältnisse
Am Freitagabend trafen sich Ak-
tive und Junge vom WFVB noch zu 
einem gemeinsamen Training in 
Muttenz, um sich besser auf den 
Tag X vorzubereiten, Schlüssel-
stellen auszuloten und Ziele zu 
setzen. Am Samstag war es dann 
so weit, zum 57. Mal wurden die 
Schlagrudermeisterschaften aus-
getragen, im Rahmen des traditio-
nellen Mattenfestes mit Fischessen. 
An dieser Stelle wurden auch die 
Basler Meister aller Schiffskatego-
rien auserkoren.

Die Wettervorhersagen vom 
Freitag waren alles andere als zu-
friedenstellend, aber allen Unken-
rufen zum Trotz riss das Wetter 
gegen Samstagsmittag auf. Ausser 

gelegentlichem Wind hatten alle 
Vereine gleich ideale Verhältnisse 
auf ihren Fahrten.

Start war 13.30 Uhr. Die WFVB-
Schiffcrews waren in verschiedene 
Startblöcke aufgeteilt. Birsfelden 1 
– bestehend aus Steuermann Bruno 
Grella, den Ruderern Adrian Zim-
mermann, David Stöckli sowie Ste-
fan Kleinbub und Luca Grella – 
waren die Zweiten ihres Blocks (2) 
und mussten kurz nach 15 Uhr ran. 
Birsfelden 2 – bestehend aus Steuer-
mann Hanspeter Frei, den Ruderern 
Bruno Grella Stefan Rindlisbacher, 
Beat Flubacher und der Schreiber-
ling – knapp eine Stunden später, die 
ersten des Blocks 3.

Keinen Meter verschenken
Auf der Strecke galt die Devise: Kei-
nen Meter verschenken. Start ober-
halb des Bödeli vom WFVM ging es 
zur Ausfahrt Büchtli, die Überfahrt 
nach Deutschland lösten die meisten 
Steuermänner, unter Ruderpower, 
souverän. Einige im Fähristil, die 
anderen durch eine etwas höhere 
Ausfahrt. Dabei zeigten sich erstaun-
lich kleine bis gar keine Zeitunter-
schiede. Im deutschen Bereich musste 
eine Boje umfahren, zurück auf 
Muttenzer Gelände eine Flossgasse 
durchfahren werden, danach Lan-
dung und nachrudern bis ins Ziel. 
Dabei zeigten die beiden Birsfelder 
Aktivcrews solide Leistungen. Birs-
felden 1 holte sich den 10., Birsfelden 
2 den 17. Rang.

Michèle Corminboeuf und 
Amandine Flubacher fuhren zusam-
men mit den Rhein-Club-Basel-
Mitgliedern Franz Amann (Steuer-
mann), Janett Krenger und Jasmin 
Amann in einer WFVB/RCB Fahr-
gemeinschaft Ladies und erreichten 
den hervorragenden 13. Rang.

Auch bei den Jungen bildete sich 
eine Fahrgemeinschaft WFV Birs-
felden und Rhein Club Basel, beste-
hend aus Steuermann Beat Fluba-
cher sowie den Ruderinnen und 
Rudern Joshua Hofer, Hans Binder 
(beide RCB), Sina Flubacher und 
Fabrice Flubacher. Ihre Strecke war 
ab Ausfahrt Büchtli auf Muttenzer-
gelände mit Flossgasse. Bravo für 
die tolle Leistung, die auf Rang 3 
endete.

Gemeinsame Freude
Die Königsklasse, das Langschiff-
rennen, war dann das Sahnehäub-
chen an diesem Tag. Im Birsfelder 
Schiff: Hanspeter Frei, Simon 
Corminboeuf (Steuermänner) und 
Michèle Corminboeuf (Anfeue-
rung). Die Ruderer: Bruno Grella 
am Schlag, Stefan Kleinbub, Stefan 
Rindlisbacher, Luca Grella, Beat 
Flubacher, Adrian Zimmermann, 
David Stöckli und der Schreiber-
ling. Auch hier gab es ein Girlpower-
Langschiff mit Birsfelder Beteili-
gung: Michèle Corminboeuf.

Dabei war die Strecke ähnlich 
wie die der Aktiven und Frauen, nur 
dass im deutschen Bereich die Boje 

nicht umfahren, sondern eingefah-
ren und etwa 20 Meter flussauf-
wärts zur zweiten Ausfahrtsboje 
gerudert werden musste. Die Ru-
derstrecke auf der deutschen Seite 
und die anschliessende Überfahrt 
(mit einem Gesamtgewicht von bis 
zu zwei Tonnen) zurück zum Mut-
tenzer Gelände zerrten an den 
Kräften. Aber die tosenden Anfeu-
erungsrufe der Wassefahrangehö-
rigen am Ufer pushte alle Lang-
schiffprotagonistinnen und -prota-
gonisten förmlich ins Ziel. Auch an 
der anschliessenden Siegerehrung 
zeigte sich, das Wasserfahrerinnen 
und Wasserfahrer zusammenste-
hen und sich gemeinsam über gute 
Leistungen freuen können.

*für den WFV Birsfelden

Rangliste Basler  
Schlagrudermeisterschaften 2019

Weidling Aktive
  1. WFV Muttenz 1	
  2. FC Basel 2 (Basler Meister)
  3. NC Basel 1	
10. WFV Birsfelden 2	
13. �WFV Birsfelden / RC Basel 

(Fahrgemeinschaft Ladies)	
17. WFV Birsfelden 1	

Weidling Jungfahrer
1. NC Basel (Basler Meister)
2. WFV Muttenz	
3. �WFV Birsfelden / RC Basel (Fahrgemein-

schaft)

Langschiff
1. WFV Muttenz 1
2. WFV Horburg Basel (Basler Meister)
3. FC Basel
5. WFV Birsfelden

Fussball 2. Liga regional

Wasserfahren
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TOTAL BWF 
Badminton 

World 
Championships

TOTAL BWF
Para-Badminton 

World 
Championships

19 – 25 August 2019 
St. Jakobshalle Basel
www.basel2019.org  

AnzeigeTelegramm

FC Concordia – FC Birsfelden  
5:0 (3:0)
Leichtathletikstadion St. Jakob. – 
100 Zuschauer. – Tore: 21. Kalayçi 
1:0. 23. Altin Osmani 2:0. 31. Ademi 
3:0. 58. Pepsi 4:0. 92. Saponja 5:0.

Birsfelden: Jusaj; Lehmann, Buss-
mann, Simonovic (62. Perez), Simal; 
Kurtaj, Garcia, Denicola, Isbilir (59. 
Günes); Zarola; Enis Bufaj.

Bemerkungen: Birsfelden ohne Ba-
leno, Armend Bufaj, Golos, Kern (alle 
verletzt), Durmaz, Miran Gültekin, 
Onur Gültekin, Hasanbegovic, Mei-
reles und Zumstein (alle abwesend). – 
Verwarnungen: 65. Ilic, 78. Denicola 
(beide Foul).



Neugestaltung Orts-
durchfahrt Birsfelden: 
Einladung zum 
Informationsanlass

Unter der Federführung des Kan-
tons Basel-Landschaft wird zur 
Zeit die Neugestaltung der Orts-
durchfahrt Birsfelden (Haupt- und 
Rheinfelderstrasse) geplant.

Das Betriebs- und Gestaltungs-
konzept, welches zusammen mit 
der Gemeinde Birsfelden erarbeitet 
wurde, kann nun der interessierten 
Öffentlichkeit vorgestellt werden.

•	 Wann: Donnerstag, 22. August 
2019, um 18.30 Uhr

•	 Wo: Aula Schulhaus 
Rheinpark, Rheinparkstr. 12, 
Birsfelden

Der Gemeinderat freut sich auf Ihr 
zahlreiches Erscheinen.
� Gemeindeverwaltung Birsfelden

Zivilstandsnachrichten

Einbürgerung
27. Juni 2019
Kidd, Aida Ning
geboren am 31. Januar 1969, wohn-
haft in Birsfelden, eingebürgert in 
Birsfelden.

Todesfall
7. August 2019
Braunsteiner, Martha
geboren am 10. Januar 1932, ös-
terreichische Staatsangehörige, 
wohnhaft gewesen in Birsfelden, 
gestorben in Basel.

Terminplan 2019 
der Gemeinde
• �� Montag, 19. August 

Grün- und Bioabfuhr
• �� Montag, 26. August 

Grün- und Bioabfuhr

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Spitex-Zentrum:
Hardstrasse 71, 
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7.45 bis 12 Uhr 

(übrige Zeit Telefonbeantworter)

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 

E‑Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Telefonsprechstunden:
Mo	8–9 Uhr 
Di	 13–14 Uhr 
Fr	 8–9 Uhr

Beratungstage im Spitex-Zentrum:
Mo	9–11 Uhr 
(mit Voranmeldung) 
Mo	17–19 Uhr 
(mit Voranmeldung)

Beratungstage im Fabezja, 
Familien- und Begegnungszentrum 
für Jung und Alt, Am Stausee 13 
in Birsfelden 
(ausser in den Schulferien):
Montag 14.15 bis 16.30 Uhr
(ohne Voranmeldung) und
letzter Freitag im Monat
9 bis 11.30 Uhr (ohne Voranmel-
dung)

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 33 / 2019

22. August 18.30 Uhr
Einladung

Aula Schulhaus Rheinpark

Ab 2024 müssen die Tramgleise der Hauptstrasse in Birsfelden saniert 
sowie die Haltestellen hindernisfrei ausgebaut werden. Dies nahm 
der Kanton Basel-Landschaft in Kooperation mit der Gemeinde Birsfelden 
zum Anlass, den Strassenzug betrieblich und gestalterisch zu überprüfen 
und für alle Verkehrsteilnehmer zu optimieren.

Wir freuen uns, das neue Verkehrskonzept gemeinsam vorzustellen. 

www.bl.ch
Gemeinde Birsfelden
www.zentrum-birsfelden.ch



Was ist in Birsfelden los?

August
Fr 16.	� 150 Jahre Turnverein 

Birsfelden (TVB). 
Grosses Jubiläumsfest.  
9–24 Uhr, 2./3.-Liga-Turnier in 
der Sporthalle.

	 Mattefescht. 
Dreitägiges Fest der Gugge
musig Birsblootere. Freitag ab 
19 Uhr auf der Fridolinsmatte 
(Messingkäfer, Gülle-Schlüch, 
Birsblootere).  
Infos: www.birsblootere.ch. 

Sa 17.	 Spaghettiplausch. 
Auch mit Kaffee und Kuchen. 
Fasnachtscomité. 11–17 Uhr, 
unter der UBS-Arkade.

	� 150 Jahre Turnverein 
Birsfelden (TVB). 
Grosses Jubiläumsfest.  
8.30–13.30 Uhr, Turniere U9, 
U11 und U13 in der Sporthalle. 
13 Uhr, Konzert Musikkorps 
vor der Alten Turnhalle.  

14 Uhr, Festumzug von der 
Alten Turnhalle zur Sporthalle. 
16 Uhr, Eröffnung und Gruss-
worte. 16.30 Uhr, Match TVB 
1 gegen ehemalige TVBler. Im 
Anschluss Festbetrieb im Fest-
zelt auf dem Handballfeld bis  
2 Uhr. 
Infos: www.tvbirsfelden.ch. 

	� Summerfescht  
(ehemals Ländlerchilbi). 
Tanz- und Unterhaltungsmusik 
mit den Leimedaler Buebe und 
Festwirtschaft. Quartierverein 
Sternenfeld. 17–22 Uhr, 
Schulhaus Sternenfeld beim 
Lotziwurm.

	 Mattefescht. 
Dreitägiges Fest der Gugge
musig Birsblootere. Samstag ab 
16 Uhr auf der Fridolinsmatte 
(Gugge Mysli, Missionarre, 
Birsblootere, Schogger).  
Infos: www.birsblootere.ch. 

So 18. 	� 150 Jahre Turnverein 
Birsfelden (TVB). 
Grosses Jubiläumsfest. 8.30–
20 Uhr, Turniere U15, U17, 
U19 in der Sporthalle.  
Infos: www.tvbirsfelden.ch. 

	 Mattefescht. 
Dreitägiges Fest der Guggemusig 
Birsblootere, mit Plausch-
Hunde-Military. Sonntag ab  
9 Uhr auf der Fridolinsmatte.  
Infos: www.birsblootere.ch. 

Mi 21.	 Jassnachmittag. 
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Fr 23.	 Jakob Engler. 
Vernissage der Kunst-Retro
perspektive. 19 Uhr, Museum.

Sa 24.	 Blues & Jazz. 
Musikfestival. Ab 17.30 Uhr, 
Zentrumsplatz.

So 25.	 Jakob Engler. 
Kunst-Retroperspektive.  
11–16 Uhr, Museum.

Mo 26.	 Geschichten mit Susi Fux. 
Für Kinder von zweieinhalb  
bis vier Jahren und ihre Begleit
personen. 10–10.45 Uhr, 
Kinder- und Jugendbibliothek.

Mi 28.	 Jassnachmittag. 
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

	 Jakob Engler. 
Kunst-Retroperspektive.  
16–19 Uhr, Museum.

	 Go, Pfüdi, go! 
Treibstoff Theatertage. Fiduz. 
19 Uhr, Theater Roxy.

	� Wo waren Sie gestern 
Abend? 
Treibstoff Theatertage. 
«Dorn°Bering». 21 Uhr, 
Theater Roxy.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgenden 
Personen gratulieren: Silvia 
Schmid (Rheinparkstrasse 1) wird 
am 18. August 80 Jahre alt. Mauriz 
Henseler (Buchenstrasse 4) wird 
am 16. August 95 Jahre alt. Anna 
Plüss (Hardstrasse 71) feiert am 
22. August ihren 96. Geburtstag.
Wir wünschen den Jubilierenden 
alles Gute!

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle  
80-, 90-, 95-jährigen und älteren 
Geburtstagskinder. Sie wünschen 
keine Veröffentlichung im Birsfel-
der Anzeiger? Teilen Sie uns das mit 
– entweder per E-Mail (redaktion@
birsfelderanzeiger.ch) oder aber per 
Post an: 
Birsfelder Anzeiger 
Greifengasse 11
4058 Basel

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persön- 
lichen Wunsch hin (bitte auf der 
Gemeinde melden). Wenn Sie keine 
Veröffentlichung Ihres Hochzeits-
jubiläums wünschen, brauchen Sie 
also nicht zu reagieren. 

Veranstaltung

Kinderfest Birsfelden auf der Migroswiese
Im letzten Jahr feierte das Kinder-
fest sein 20-Jahr-Jubiläum und 
findet seine Fortsetzung am Sams-
tag, dem 24. August, auf der 
Migroswiese. Das vorwiegend von 
kirchlichen Gemeinschaften getra-
gene Kinderfest bietet einen Nach-
mittag voller Spass beim Spielen, 
Bräteln und Schminken. Von 13  
bis 17.30 Uhr gibt es unter ande- 
rem Loopyballs, Harrassenklet-
tern, Gumpimatte, Seilbrücke und 
viele weitere Angebote. Als Unkos-
tenbeitrag (inklusive Zvieri) zahlt 
jedes Kind 2 Franken, für Erwach-
sene werden Kaffee und Kuchen 
angeboten. Die Versicherung ist 
Angelegenheit der Teilnehmenden. 
Bei schlechtem Wetter findet das 
Kinderfest im G3 Basel, Sternen-
feldstrasse 14 statt. �Burkhard Wittig  
� für das Kinderfest

Veranstaltung

Auf dem Sternenfeld ist «Summerfescht»
Es ist so weit, das Sommerfest geht 
auf dem Schulhofplatz des Sternen-
feld-Schulhaus über die Bühne. 
Lassen Sie sich von den «Leimedaler 
Buebe» durch einen unterhaltsamen 
Abend führen, an welchem alle das 
Tanzbein schwingen dürfen. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt sein.

Das Team des Quartiervereins 
wird mit seinen Helfern und Helfe-
rinnen dafür besorgt sein, dass 
niemand an diesem gemütlichen 
Abend an Hunger oder an Durst 
leiden muss. Verpflegen Sie sich  

mit Gegrilltem (Steaks, Buurebrat-
würsten, Kalbsbratwürsten) mit 
oder ohne Kartoffelsalat oder ein-
fach einem gluschtigen Thonbrötli, 
mit einem Glas Wein, einem kühlen 
Bier oder einem Mineralwasser 
zum Abschluss allenfalls ein feines 
Stück Kuchen.

Der Anlass findet auch dieses 
Jahr bei jeder Witterung statt. 
Schon heute freut sich das Team  
des Quartiervereins auf Ihren Be-
such.� Brigitte Schafroth Bendel  
� für den QV Sternenfeld

Der Nachmittag 
bietet den 

Kindern viel 
Spass und Spiel.

 � Foto zVg

Die «Leimedaler Buebe» spielen 
am «Summerfescht» auf.� Foto zVg

Birsfelder 
Anzeiger

Annahmeschluss Text

Montag, 12.00 Uhr

Annahmeschluss Inserate

Montag, 16.00 Uhr
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Schicken Sie uns bis 3. September alle Lösungswörter des Monats August zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro-Innerstadt-Bon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse 
lautet: Birsfelder Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und  
Absender an: redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung  
erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffent- 
lichen. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan  
für die Gemeinde Birsfelden

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	 12 537 Expl. Grossauflage 
		  11 357 Expl. Normalauflage
		  (WEMF-beglaubigt 2018)

Redaktion
Greifengasse 11, 4058 Basel. 
Telefon 061 264 64 92 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

Birsfelden: Sabine Knosala (skn) 
Gemeindeseiten: Reto Wehrli (rw) 
Sport: Alan Heckel (ahe) 
Leitung: Patrick Herr (ph)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr
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Fasnacht

Aufruf des 
Fasnachtscomités
BA. Das Fasnachtscomité Blätzbums 
sucht per Fasnacht 2020 einen 
Birsfelder Verein, der am Fasnachts-
Samstag, die alte Turnhalle unter 
dem Namen des Fasnachts-Comités 
Blätzbums führen möchte.

Die Aufgaben umfassen die 
Führung des Fasnachtsbetriebs in 
der Halle, die Unterhaltung zwi-
schen den Guggen-Auftritten, die 
Verpflegung der Teilnehmer und  
so weiter. Für Fragen und detail-
lierte Auskünfte steht der Obmann 
Patrick Müller (mueller.pat@blue-
win.ch) zur Verfügung.
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